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WUNDRE Europa-Filmverleih A.G. ANZ 


vo England i ein Dampfer nad 


prominent Passagier Bord istM 


die weliberühmie Opernsängerin. N 


nJahren 
sie sich zu einem Gastspiel in der ischen Haupt 


stadt entschlossen, die r einmal eine Heimat ge 


wesen ist 
Der bedeutendste schwedische Großindustrielle, Erik 
Matlisson, ist ihr geschiedener Mann, den sie vor einer 
pi Reihe von Jahren um ihrer 
Karriere willen verlassen 
hat. Aber nicht ihm gilt ihre 
Sehnsuht, sondern ihrer 
Tochter Karin, die sie zum 
letzten Mal als ganz kleines 


die weib, was sie will, Ich ha-be mein Tem-po, 


Kind gesehen hat und die nun schon eine fast erwachsene Dame sein muß. Als sie sich 
läbt, trifft sie im Vorzimmer mit Axel Basse zusammen, einem netten Jungen ® 
stoß in London flüchtig kennengelernt hat. Es stellt sich heraus, daß er der 
und daß er,'ohne den Zusammenhang zwischen Manon Cavallini und seinem CH 
die Zusammenkunft für Manon zu ermöglichen. Er stößt dabei auf den harinäc 
dessen Abneigung gegen die von ihm vergötierte Frau er nicht begreifen kann 

Immerhin lernt er bei dieser Gelegenheit die Tochter seines Chefs kenn« 
von bezaubernder Frische und Natürlichkeit, die ebenso wenig wie der Sel 
Cavallini ihre Mutter ist 

Zwischen den beiden jungen Menschen entspinnt sich eine Freundschaft, d 
plötzlich seinen Posten bei Matlisson verliert. Er ist nämlich in seiner leidenschaft 
Kunst so weit gegangen, seinem Chef die Zusammenkunft mit Manon einfach 


Stellung gekostet 


Ich bin eine Frau, 
die weiß, was sie will 
j Chanson 

Text: Alfred Grünwald, Musik: Oscar Straus 

Ich bin eine Frau, die weiß, was sie will, n 
Ich habe mein Tempo, ich hab’ meinen Stil, # 
Ich hab’ meineHemmungen festin derHand, # 
Ein bißchen Gefühl, ein bißchen Verstand, | j 
Ich kenn’ meine Grenzen,ich höre er A 
DieStimme des Tages, daweißichBescheid,. 
Volant inder Hand, gradlos aufmein Hel, \ 


ch weiß ganz genau was ich will! | w 
Die Noten sind im Verlag y. 
Drei Masken Musik G.m.b.H., Berlin W 50 x 
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ro Ihres ehemaligen Mannes melden 
den sie bei einem Autozusammen- 
etär ihres geschiedenen Mannes ist 
ähnen, alles unternehmen will, um 
a Widerstand des Großindustriellen, 


Br 
n ganz Junges, bildhübsches Mädel 
weiß, dab die berühmte Sängerin 


* 
ernan wird, als Axel Basse 


[Bewunderung für Manon Cavallinis 
hen zu wollen. Das hat ihn seine 


y 
7 


gr 


de Frau hat ir-gend-ei 


In diesen Tagen kämpft der Matlisson 


Konzern um den Auftrag eines grober 


südamerikanischen Staates, der eine neue 
Bahn bauen will Der Präsident aus 
Südamerika ist selbst anwesend und hat 
sih bei dem ersten Aufireien Manon 
Cavallinis als ein alter Verehrer von 
ihr entpuppt. Durch ihn kommi Manon 
Cavallini bei einer großen Gesellschaft 
doc nod in das Haus ihres geschiedener 
Mannes und trifft dort ihre Tochter wieder 
die in ihr nur die gefeierie Sängerin 
sieht und glücklich ist, als sie ihr etwa 
vorsingen darf 


Bei einem Autoausflug, den Mattisson fü 
den Präsidenten des südamerikanischer 
Staates veranstaltet, hat er seine Tochte 
Karin und seinen entlassenen Sekreiä 
getroffen und hat, um seine Familie nic 
zu blamieren, mit innerem Zähneknischher 
den jungen Basse als den Verlobten ie 
Tochter vorstellen müssen 


$o kommt es, dab Axel Basse au 
auf der Gesellschaft des ehemaligen Chef 
anwesend ist und durch ein gewagle 
aber sehr kluges Intrigenspiel das sü 
amerikanische Projekt für den Mattisso 
Konzern retiet 


Zum Schluß erfährt Karin, daß die be 


rühmte Cavallini ihre Mutter ist, und si 
erfährt von ihr auch, daß der Traum ihre 


thn sucht, und ei-nen Wunsch im Her-zen 


Jede Frau 
hat irgendeine Sehnsucht ... 
Lied und $low-Fox 
Text: Alfred Grünwald, Musik : Oscar $traus 
Refrain 
fede Frau hat irgendeine Sehnsucht 


Und einen Wunsch im Herzen ganz 
geheim, 


Jede such! das Glück in ihren Träumen 


Und auf das Wörtchen „Liebe“ einen 
Reim 


Jede Frau träumt einmalvon der Sünde, 


Von der schönsten Nacht, die kommen 
muß, 


Jede Frau hat irgendeine Sehnsucht 
Nadı einem süßen und verbof’'nen Kuß! 


Mir 


* 


L- s, zur Bühne zu gehen, nur im 
Tt.._.ın schön und leicht ist, und dab es 
in Wirklichkeit viel beglückender und 
Schöner ist, an der Seite eines geliebten 
Mannes zu leben 

$o werden Axel Basse und Karin Mattis 
son ein Paar, und in kurzer Zeit 

wird vielleicht auch Manon Cavallini 

für immer nach Stockholm zu- 
rückehren, um an der Seite 

ihres chemaligen Mannes von 

ihrem Ruhm auszuruhen 
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